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Amts - unä Inteffigenzökatt für äen Bezirk.
Erscheint Aienstag , Isnuerrtag L Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 ^ p. Zeile
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Amtliche Bekanntmachungen.

Landtagsakgeordnetenwahk betreffend.
Im Nachstehenden werden für die am 9. Januar 1889 stattfindende

Landtagsabgeordnelenwahl die mit fortlaufenden Nummern versehenen Ab¬
stimmungsdistrikte  des Oberamtsbezirks Calw , die Namen der von
der Oberamtswahlkommission gewählten Wahlvorsteher (Distriktswahl¬
kommissäre) und ihrer Stellvertreter  zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Abstimmungsdistrikt. Wahlvorsteher. Stellvertreter.

Nro.
1. Calw , südliche Gemeinderath Kraus- Gemeinderath Giebenrath.

Hälfte mit Wimberg,
Tanneneck , Walk¬
mühle , Krappen und
Bahnhof.

2 . Calw , nördliche

haar.

Gemeinderath Federhaff. Stadtpfleger Hayd.
Hälfte mit Gutleut¬
haus und Windhof.

Die Grenze beider Wahlbezirke bildet eine Linie, welche vom Weinsteg
durch d»L Mergäßchen den Kirchberg entlang zum Zwinger zieht,
wonach im Bischoff das Gebäude Nr . 493 zur
zur nördlichen , im Zwinger das Haus Nr . 303 zur
302 zur nördlichen Hälfte gehört.

Schultheiß Frey,
„ Keck.

südlichen, Nr . 494
südlichen, Nr.

3 . Agenbach.
4 . Aichhalden mit Ober¬

weiler.
5. Altbulach.
6 . Altburg mit Welten-

schwärm und Spind-
lershof.

7. Althengstett.
8. Bergortc (Aichelberg,

Hünerberg , Meistern
und Rehmühle ) .

9. Breitenberg.
10 . Dachtel.
11 . Deckenpfronn.
12 . Einberg.
13 . Gechingen
14 . Hirsau mit Weiler u.

Dorf Ernstmühle.
15 . Holzbronn.
16 . Hornberg.
17 . Liebelsberg.
18 . Liebenzell.
19 . Martinsmoos.
20 . Monakam.
21 . Möttlingen.
22 . Neubulach.
23 . Neuhengstett.
24 . Neuweiler mit Has¬

ste« .
25 . Oberhaugstett.
26 . Oberkollbach.
27 . Oberkollwangen.
28 . Oberreichenbach.
29 . Ostelsheim.
30 . Ottenbronn
31 . Röthenbach
32 . Schmieh.
33 . Simmozheim.
34 . Sommenhardt.

35 . Speßhardt.
36 . Stammheim mit

Waldeck und Dicke.
37 . Teinach.

Rupps.
Stoll.

Flick.
Frey.

„ Kübler.
„ Eisenhartst.
„ Paulus.
„ Rentschler.
„ Ziegler.
„ Greiner.

„ Dreher.
„ Blaich.
„ Hanselmann.

Stadtschultheiß Rau.
Schultheiß Schlecht.

„ Rentschler.
„ Stanger.

Stadtschulth . Hermann.
Schultheiß Ayafse.

„ Strehler.

„ Braun.
„ Roller.
„ Ehnis.
„ Kappler.
„ Stahl.
„ Rentschler.
„ Schwämmle.
„ Erhardt.

Siegel.
„ Luz.

„ Baier.
„ Ernst.

„ Holzäpfel.

Gemeinderath Fr . Schlech.
Anwalt Schaible in Ober¬

weiler.
Gemeinderath Ohngemach.
Gemeinder . Lörcher , Hirsch-

wirth.

Gemeinderath Flick.
Anwalt Roller in Meistern.

Gsmeinderath Flaig.
Gemeinderath Eisenhardt.
Geometer Lutz.
Gemeinderath Kappler.

„ Brackenhammer.
„ Zahn.

„ Konath.
I - Kirn.

„ Rometsch.
Stadtpfleger Emendörfer.
G .-Rath Martin Hamann.
Gemeindepfleger Genth.

„ Graze.
Gemeinderath Lörcher.
Gemeindepfleger Talmon.
Anwalt Mast in Hasste« .

Gemeinderath Proß.
„ Schroth.
„ Hanselmann.
„ Fr . Kugele.
„ Münsinger.

Gemeinderath Burkhardt.
Gemeindepfleger Rentschler.
Gemeindepfleger Lörcher.
Gemeinderath Fuchs.
Gemeindepfleger Rentschler

in Lützenhardt.
Gemeinderath Rothsuß.
Gemeinderath Dihlmann.

Gemeindepfleger Kübler.

Abstimmungsdistrikt. Wahlvorsteher. Stellvertreter.

Nro.
38 . Unterhaugstett. Schultheiß Bäuerle. Gemeinderath Rentschler,

39 . Unterreichenbach mit „ Scholl.
Hirschwirth.

Gemeinderath Rittmann.
Dennjächt.

40 . Würzbach. „ Pfcommer. Gemeinderath I . G . Burk-

41 . Zavelstein. Stadtschultheiß Wieden-
Hardt.

Gemeindepfleger Nonnen-

42 . Zwerenberg.
mayer.

Schultheiß Wolf.
mann.

Gemeinderath Seeger.
Das Abstimmungslokal für den zweiten Abstimmungsdistrikt (Calw , nörd¬

liche Hälfte ) ist das untere Schullokal im Rektoratsgebäude , für alle übrigen
Distrikte das für die Verhandlungen des Gemeinderaths bestimmte Lokal der
betreffenden Gemeinde , für den 14 . Distrikt das Rathslokal in Hirsau , für
den 39 . Distrikt das Rathslokal in Unterreichenbach.

Calw,  den 19 . Dezember 1888 . K. Oberamt.
Supper.

Die HrLswaMommisstonen
werden betreffs der Landtagswahl wiederholt auf Nachstehendes aufmerksam
gemacht:

1) Am Donnerstag , den 20 . Dezember , müssen die Wählerlisten vol¬
lendet sein;

2) am gleichen Tag ist in ortsüblicher Weise bekannt zu machen , daß
die Wählerliste vom 21 .— 26 . Dezember je einschließlich auf dem Rathhaus
zur allgemeinen Einsichtnahme ausliege , ebenso ist

3) das hinausgegebene Plakat über das Auflegen der Wählerliste am
Rathhaus anzuschlagen;

4) am 21 . Dezember Vormittags hat beim Oberamt die Anzeige über
den Vollzug von Ziffer 1— 3, sowie über die Zahl der Wähler einzukommen.

Vgl . oberamtliche Erlasse in Nr . 147 des Amtsblatts.
Calw,  den 17 . Dezember 1888 . K. Oberamt.

Supper.

An die Kemeinderäthe.
Der Amtsversammlungsbeschluß vom 22 . November d. I ., wonach die

Kosten der den Arbeitern an Straßenbauten (einschließlich der Unterhaltungs¬
arbeiten ) während der ersten dreizehn Wochen nach einem Unfall von den
Gemeinden zu gewährenden Unterstützungen auf die Kaffe der Amtspflege
übernommen werden sollen, ist von K. Kceisregierung am 11. d. M . geneh¬
migt worden.

Hienach sind solche Kosten künftig am Anfang des auf die Ausgabe
folgenden Etatsjahrs mit genügenden Belegen versehen hier zu liquidieren.

Calw , 17 . Dezember 1888 . K. Oberamt.
Supper.

Hages -Weuigkeiten.
Calw.  Im Kirchenjahr 1887/88 sind nach dem eben im Druck er¬

schienenen Kirchenregister 49 Knaben und 51 Mädchen , zusammen 100 Kinder,
konfirmiert worden . Zur Taufe wurden gebracht 120 Kinder und getraut
wurden 22 Ehepaare.

Nagold,  11 . Dez. Die Halsbräuneseuche,  die seit 5 —6
Wochen in hiesiger Stadt herrscht und im vorigen Monat zur Schließung
sämtlicher Schulen auf 1>/s Wochen veranlaßt hat , scheint nun doch in ent¬
schiedener Abnahme begriffen zu sein. Dieses Jahr zeichnet sich hier über¬
haupt durch das epidemische Auftreten von Krankheiten aus ; von Mitte
Sommer an machte die Masernepidemie  ihre Runde durch den Be¬
zirk, so daß z. B . in einem Ort ( Altensteig ) Hunderte von Kindern ergriffen
wurden und die Schulen wochenlang geschlossen werden mußten . ( Schw . M .)

Stuttgart,  15 . Dez . Die Teilhaber des „Neuen Tagblatts " haben
sich geeinigt, ihr Geschäft, mit Wirkung vom 1. Januar an , in eine Aktien¬
gesellschaft zu verwandeln . Die bisherige Geschäftsführung erleidet keinerlei
Aenderung ; ebenso bleiben die Grundsätze , nach denen seither das Blatt ge¬
leitet wurde , die gleichen, wie auch die beteiligten Personen.

Reutlingen,  15 . Dez . Seit einigen Wochen tritt die Diphtheritis
und da« Scharlachfieber in hiesiger Stadt in bedenklicher Weise auf . Ein



großer Teil der Schüler und namentlich der kleineren Kinder liegt an diesen
Krankheiten darnieder , manche wurden auch schon ein Opfer derselben . Leider
werden auch Erwachsene davon befallen . So wurde gestern ein blühender
junger Mann und heute eine 24jährige Jungfrau , Lehrerin an der Frauen¬
arbeitsschule , beerdigt , welche nach kurzem Kranksein der Diphtheritis erlagen.

Murr,  16 . Dez . Bei der in vergangener Woche auf hiesiger Mar¬
kung abgehaltenen Treibjagd wurden ca . 65 Hasen zur Strecke gebracht.
Allgemein findet man bei uns einen Rückgang in den Jagdergebniffen gegen¬
über dem Vorjahr , was auf die Ungunst des vorigen Frühjahrs mit seiner
Schneefülle zurückgeführt werden dürfte.

Heilbronn,  15 . Dez . Die Heilbronner Gemeinderäte haben nach¬
träglich in ihrer Gesamtheit — mit Ausnahme des Herrn E . Ziegler —
eine Erklärung in den Heilbronner Blättern erlaffen , des Inhalts , „ daß die
von Oberbürgermeister Hegelmaier gemachten Zugeständnisse unter den ob¬
waltenden Umständen keine Befriedigung gewähren können und nicht aus-
reichend seien , um das so tief erschütterte gute Einvernehmen zwischen dem
Herrn Oberbürgermeister und dem Gemeinderat wieder herzustellen " . Der
Gemeinderat sehe vor allem der eingeleiteten Untersuchung der Amtsführung
des Oberbürgermeisters entgegen . Die Erklärung protestiert dann schließlich
gegen die Darstellung einer Einsendung in der „ Neckarztg ." , als ob diese
Untersuchung auf Antrag Hegelmaiers erfolgt wäre , der Gemeinderat halte
daran fest, „ diese Maßregel auf das von dem gesamten Gemeinderat ausge¬
sprochene und durch dessen Deputation dem Herrn Minister des Innern vor¬
gelegte Gesuch zurückzuführen . "

Ulm,  15 . Dez . Die gestern abgehaltene Amtsversammlung hat in
dankbarem Rückblick auf die 25jährige segensreiche Regierungszeit Seiner
Majestät des Königs Karl einstimmig beschlossen , aus bereiten Mitteln der
Oberamtspflege einen Beitrag von 15,000 zu der König -Karl -Jubiläums-
Stiftung zu geben.

Ulm,  16 . Dez . Die von der Stadt auf dem sogenannten Kasernen¬
platze in unmittelbarer Nähe des Gymnasiums , des Real -Gymnasiums , der
Real -Anstalt und der Knaben -Mittelschule erstellte Eisbahn ist gestern nach¬
mittag der Benützung übergeben worden . - - Ein fremder Arbeiter aus Ger-
stetten legte sich in vergangener Nacht in betrunkenem Zustande auf das
Pflaster eines Seitenwegs und schlief , nur halb angekleidet , ein . Heute früh
wurde er , vö2ig erstarrt , aufqefunden und in das Hospital verbracht . Auf
dem Wege dahin biß sich derselbe in seinem besinnungslosen Zustande einen
Finger ab.

Hedel sin gen,  16 . Dez . Gestern abend stürzte die brennende
Erdöl -Hängelampe in einer Familie auf den Tisch nieder ; die Flammen brach¬
ten der Hausmutter so schwere Brandwunden bei , daß Zweifel am Aufkom¬
men derselben walten.

Darmstadt,  15 . Dez . Prinz Alexander  von Hessen ist heute
vormittag gestorben . Der Prinz , Vaters -Bruder des Großherzogs von Hessen,
ist am 15 . Juli 1823 geboren , hat somit ein Alter von 65 ^ Jahren er¬
reicht . Er trat frühzeitig in österreichische Dienste ein und machte den Feld¬
zug von 1859 in Italien mit , wobei er sich mehrfach durch seine persönliche
Tapferkeit auszeichnete und das Ritterkreuz des Maria Theresia -Ordens er¬
hielt . Im Jahr 1866 kommandierte Prinz Alexander das 7 . Armeekorps
der Bundesarmee ( Württembergs , Badenser , Nassauer und Kurheffen ) ; sein
Generalstabschef war der württembergische General v . Baur . Nach dem un¬
glücklichen Ausgang jenes Feldzugs zog er sich ins Privatleben zurück . Er
war morganatisch vermählt mit Julie Prinzessin von Battenberg , des ver¬
storbenen polnischen Grafen v . Hauke Tochter , und hinteiläßt außer der
Witwe 4 Kinder , nämlich Prinzessin Marie , vermählt mit dem Grafen Er¬
bach , Prinz Ludwig von Battenberg , englischer Korvettenkapitän ( vermählt
mit Prinzessin Vcktoria von Hessen ) , Prinz Alexander , von 1879 bis 1886
Fürst von Bulgarien , und Prinz Heinrich , Oberstlieutenant in der englischen
Armee ( vermählt mit Prinzessin Beatrix von England ) . Der Verewigte war
General der Kavallerie , Chef des preußischen Dragoner -Regiments Nr . 13,
des hessischen Infanterie -Regiments Nr . 116 , des russischen Dragoner -Regi¬
ments Nr . 23 , des österreichischen Drag .-Reg . Nr . 6 . Mit dem russischen
Hof war er nahe verwandt , da seine Schwester die Mutter des regierenden
Kaisers Alexander war.

Aachen,  15 . Dez . Einen gräßlichen Tod fand heute der Fabrik¬
direktor Kaspar Koetgen in der Spinnerei von Konrad Reuß . Als sich der

Heizer heute vormittag , veranlaßt durch den unregelmäßigen Gang der Ma¬
schine , ins Maschinenhaus begab , sah er zu seinem Entsetzen eine blutige,
kaum noch kenntliche Masse am Boden liegen . Es war die Leiche des Koet¬
gen , der aus irgend einem Grunde das Maschinenhaus betreten hatte , hier
wahrscheinlich vom Schwungrad erfaßt , mehrfach gegen die Decke geschleudert
wurde und schließlich grauenhaft verstümmelt zu Boden gefallen war . Er
hinterläßt eine Frau und drei Kinder.

H amburg,  17 . Dez . Der gestern abend um 7 Uhr 34 Minuten
aus Wittenberge im hiesigen Berliner Bahnhofe eintreffende Personen¬
zug  stieß auf die Straßenmauer der Bahnhofshalle und zertrümmerte die¬
selbe . 6 Personen sind schwer , eine Anzahl leicht verletzt.

Wevrnifchtes.

— Der . „ Köln . Ztg ." werden aus Kopenhagen Mitteilungen gemacht
über einen Brief , den die Kaiserin  von Rußland an ihre Mutter , die
Königin von Dänemarck , über den Eifenbahnunfall von Borki geschrieben hat.
Die Kaiserin erzählt darin , daß sie jetzt noch nicht wisse , wie sie aus dem
Wagen gekommen sei. Sie habe sich plötzlich draußen befunden . Ihr erster
Gedanke habe dem Kaiser gegolten . Zu ihrem Schrecken habe sie ihn nir¬
gends entdecken können , endlich nach entsetzlichen Sekunden habe sie ihn be¬
merkt , wie er auf Händen und Füßen aus den Trümmern des zersplitterten
Wagens hervorgekrochen sei. In demselben Augenblick seien aus dem benach¬
barten Wagen , der über den kaiserlichen hinaufgekollert sei , ihre Kinder zu
ihr herangesprungen mit dem rührenden Ausruf : „Mama , uns fehlt gar
nichts !" Auf dem Bahndamm , der durch Regengüsse gänzlich durchweicht
gewesen sei, hätten sie und der Kaiser bis zu den Knien im Schlamm gewatet»
mit Schauder und zugleich mit den Gefühlen tiefer Dankbarkeit zu Gott über
ihre wunderbare Rettung hätten sie nun erst die fürchterlichen Verwüstungen
überblicken können . Man habe gemeldet , daß es in ihrem Gefolge Tote und
Schwerverwundete gebe . „Unter den Toten ist auch einer meiner Leibdiener,
und zwar der nette anstellige Mensch , den Du bei unserer letzten Anwesenheit
in Kopenhagen in meiner Umgebung gesehen hast . " Ueber die Verletzungen,
die sie und der Kaiser davongetragen , geht die Kaiserin mit leichten Worten
hinweg . „ Wir haben zwar jetzt noch an großen Stellen unseres Körpers
schwarze und blaue Flecken , aber es hat nicht viel zu bedeuten !"

Auszeichnung.  Die Jury der Weltausstellung in Barcelona hat
der Firma Ed . Löflund in Stuttgart  für ihre ohne Zucker konden¬
sierte und sterilisierte Milchkonserve , die unter dem Namen reine Allgäuer
Rahm -Milch im Handel ist , den höchsten Preis , die goldene Medaille
zuerkannt . — Diese Milch ist jetzt bei den meisten großen Dampfergesellschaf¬
ten an Stelle der Schweizer Zuckermilch im Gebrauch ; von derüschen Linien
ist es vor allem der Norddeutsche Lloyd in Bremen , der seine nach Ostasien
fahrenden Dampfer mit Löflund ' scher Milch versieht ; dieselbe verträgt die
Reise um die Welt ohne die geringste Veränderung und bietet zu jeder Zeit
und in jedem Klima den Genuß einer ausgezeichneten , reinen und fettreichen
Alpenmilch.

Calw.

Aanllwirt^ ckoMeüer OezirHsveeein.
Am Freitag,  den 21 . Dez . ( Thomasfeiertag ) , hält der landw . Be¬

zirksverein im Lamm in Neubulach  eine Generalversammlung,
zu der die Mitglieder und insbesondere die Landwirthe der Umgegend hiemit
aufs freundlichste eingeladen werden . Auf der Tagesordnung  steht

1) der Rechenschaftsbericht und Feststellung des Etats,
2 ) ein Vortrag über Obstbau  von Pomolog Fritzgärtner  in Reut¬

lingen,
3 ) ein Vortrag über Viehzucht  von Oberamtsthierarzt Leytze.
4 ) derConsumverein und die künstlichen Dungmittel,

empfohlen von H . Rau.
Die Verhandlungen beginnen um 1 Uhr.
Calw,  den 14 . Dec . 1888 . Der Vereinsvorstand

Supper.
E . Horlacher,  Sec.

Amtliche Kkkllliillnlachilngen.

Revier Hirsau.
Am Samstag,  den 22 . Dez .,

vormittags 10 Uhr,
findet im Löwen in Hirsau die

MieäeroerpaHlung
der Mönchsloch - , Bruderberg , Kohl¬
berg - und Reichertsmadwiesen für die
Jahre 1889 — 1895 im öffentlichen
Aufstreich statt.

Daran anschließend werden die
Saalschnlarbeile « pro 1889 im
Accord vergeben werden.

Bekanntmachung.
Die Wählerliste für die Wahl eines

Abgeordneten zum Landtag , welche am

9 . Januar 1889 stattfindet , ist während
eines Zeitraums von

sechs Tagen
vom 21 . bis 26 . Dezember 1888 , beide
Tage einschließlich , auf dem Rathaus
zu allgemeiner Einsicht aufgelegt . Ein¬
sprachen gegen die Liste sind während
diesessechstägigen  Zeitraums
bei der Ortswahlkommission ( Stadt-
schultheißenamtszimmer ) schriftlich oder
mündlich vorzubringen und ist nach
Ablauf der genannten Frist jede An¬
fechtung der Wählerliste von irgend
einer Seite ausgeschlossen.

Bei der Wahl wird jeder un¬
bedingt zurückgewiesen  werden,
dessenNamein der  Wählerliste
Nicht enthalten  ist und wenn
letzteres auch im offenbarsten Versehen
seinen Grund hätte.

Calw , den 19 . Dezbr . 1888.
Ortswahlkommisfion.

Calw.

Am Freitag , mittags 12 Uhr,
4 r - verkaufe ich in meinem Hause

silberne

Ca^ enûr
im Wege der Zwangsvollstreckung.

Auktioneur Linkenheil.

Verkauf.
Im Vollstreckungswege werden am

Freitag (Thomasfeiertag ) ,
den 21 . Dezember,

mittags 1 Uhr,
im Waldhorn in Hirsau

ca . 33 Ztr . Oehmd , 1 Futterschneid¬
maschine , 3 Säcke Hopfen , 3
Oberbetten , 3 Unterbetten , 3

Haipfel , 4 Kissen , 4 Bettladen
samt Strohsack

gegen bare Bezahlung versteigert.
Gerichtsvollzieher

Wochele.

Privat-Aiyeige «.

Ein schönes

Wiegenpferd
hat billig zu verkaufen

C . Hummel,  Lackier.

Ein freundliches

Logis
ist sogleich oder bis Lichtmeß zu ver¬
mieten.

Näheres in der Red . ds . Bl.



Von k»eute ab unter Anbau ^ preijen.

LiüveikM
Damen -Confection.

Wintermäntel . Regenmäntel. Tuch- und Tricot-
Jaquets . Jacken. Hausjacken. Kindermäntel.

Sommer-Mantillen. Paletots und Jacken für
Sommer.

Viele Unterröcke u . Schürzen jeder Art.

Herrenhemden . Kragen . Manchetten.
Taschentücher. Hemdeinsätze. Shlipse . Cravatten.
Manchetten und -Knöpfe u. s. w. Herren-Shawls.

Manns - und Knaben-Unterhosen.

Krausen

Großes Wollgarnlager.
Alle I. Qualitäten Strumpfwollen . Wolle für
Maschinenstrickerei. Perl -, Eis -, Moos-, Terneau-

und Kittelwolle.

Unterrock-Woll - und Baumwollgarne.
Esdremadura , Vigognia u. s. w.

Viele Strumpflängen I . Qualität.
Fertige Damen- und Kinderstrümpfe. Socken.

Viele KiuderschiirM unter Fabrikpreisen.
Knabenkragen , Vs Dtzd. zu 1. —.Paspoils . Rüschen. Maschinenfaden.

Eine Partie Winter-Paletots für junge Mädchen von 14 bis IWrig
L 11. — bis 12. — und 13. —.

Partien Vegenmäntek zu ^ 8. —, 9. —, bis 11. — und 12. —.
Partien Tuch- und Doubeljacken , 4. 50, 6. 50., 7. —, 10. — und 12. —

Ebenso feine neueste Mäntel und Paletots unter Ankaufspreisen.

Onrl 2l6A 'l6i ''s 'V/ 'WD.

Aum Oncben!
Südfrüchte.
Gewürze,
Zucker, versch. Mahlungen,
Gprengerlesmehl,
Honig,

empfiehlt bei besten Qualitäten zu
billigsten  Preisen.

widert . HL3 .§ sr,
Konditor.

einverbauf.
Alte « Wein von 1884, 85, 86

und 87, in sehr guter  Qualität,
sowie neuen Wein empfiehlt

8 . I -«rrIiIi »rckt.

Itakieuische
Kuftaaien uaä Kasekaüsse,

PaurrrrMe,
alle zum Backe« erforderliche«

Südstüchte«. Gewürze,
feine«

Ikee uns Lbooolsllo
empfiehlt

ULrlüilsssr 'L

Jum Oacben
empfiehlt

Zucker , Mandeln , Haselnüsse,
Zitronen , Zeigen , Orangeat,

Zitronat , fst. Schleuderhonig,
Hav .-Honig , sämtliche Gewürze,
versch. Soäen Chocolade , sowie

auch bestes Sprengerlesmehl
0 . lloetönbLäsr.

portefeuillevsren,
als:

Portemonnaies,
Cigarrenetuis,

Pisttenkartentaschen,
Schreib - u . Photographialbums,

Hosenträger,
ferner:

8v>imuvltvsrkn,
als

Broches,
Colliers/

Armbänder,
Manchettenknöpfe

empfiehlt in reicher Auswahl zu bil-
ligsten Preisen

H.

Musterbarte
mit den neuesten Wiuter -Bukski«

ausgestattet , empfehle zur gefl. Be¬
nützung höflichst

Ariedr . Müller
rm Georgenäum.

Schöne, frisch gewässerte

empfiehlt
Seifensieder Hauber.

Herrenhemden
in weiß und farbig,
en anä Mancbetten

in Leinen und Gummi,
Cravatten , Taschentücher,

Tischdecken,

seine OriesiMere in Elljseiten,
Farbenschachteln L Bilderbogen,

Aederkasten neöst Einrichtung,
das Neueste  in

GhrWaumschmuL,
Christbaumschnee,

Lichthcrkterrr u . Lichtevn
empfiehlt

Ilr -w . Il3 .r1Liil § 6i ''L W -vvo.

W

8

va«s«2.
6«s
o

Weor-,oo»^>

'Ä

Calw.
Gestoßene« Zucker,

Kaseknüsse und Mandeln,
Zitronat und Orangeat,
Zitronen und Orangen,
Mostnen und Ziveöe «,

Snttaninnm und Aeigen,
tzhocolade und Kacaopulver,

Zwetschgen « nd Gewürze,
Spreugerlesmehk n . s. w.

empfiehlt zu billigen Preisen

lll. UrLmnisl,
Conditor.

Lier,
Schnitzbrot,

Schnitze von Birnen u.Aepfeln,
Früchtebrnt,

Lebkuchen, Spengerlen,
Lonfecte, f. glasierte Figuren
und ord. glasiertes Lonfekt,

Lhristbaumverzierungen,
lvachsstäcke sowie Lichtle

und Lichterhalter
empfiehlt bestens

D . Obige.

KIivkMk von8iMrü,
feinen T6ee,

offen und in Packeten,

sthr hübsche Threbüchseu-
zu Geschenken  passend , empfiehlt

Hart 8 »kn »» n»

8
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große Auswahl.

l- uub Photographierahmeu
in allen Größen.

Oelfsrbenllruoltbilliör
mit und ohne Rahmen.

Einrahmung von Wildern jeder Art
Sei billigste» Kreisen.

M . 8 <bwämmke,
beim Rößle.

er

Calw.
Ich suche für dauernde Beschäftigung

einen zuverlässigen kräftigen junge«
Mau « als

Taglöhuer.
Hatto » ,

Cigarrensabrik.

Frisch-
Kieler Spe«köückkingr,

„ Sprotte«,
vorzügliche Qualität , empfiehlt

8 »1t» lN» » .

j t ^irr lastlx « Ilv » 8vl »v» !

lob bill' um'8 Wort!
Heitere Iklelrsäe« lür «Ile kest-

liobLsite«. Orix. Lcköptrmxsu von
Ltetteviisiill, R. 8eiuuiät-0ai>s«is

u. kreis xsbuuäsu 8 ilk . Oexen
Lillsenärwx «iss Letraxss versenäst
tlÄllvO.

6 . M. Lausrnkvimvr,
Lsrli« 8. V̂. 47.

Ein möbliertes

Zimmer
am Marktplatz oder in der Nähe des¬
selben wird auf 1. Februar 1889, ev.
auch früher zu mieten gesucht. An¬
träge nimmt entgegen die Red. d. Bl.

Hirsau.
Zwei 8 Wochen alte

Spiherhunde
hat zu verkaufen

Bahnwärter Beuttenmüller.

.o » üamdurg naoil
i»tev ü«M«oc>>una Sonntag,

vonUkvrck Ed kievyorL
feaou vionstsg,

von LieNill Ed Hevyork
üNe 14 laxe.

Hamburg VkLiiuäisu
nwunllLvk4 ruLl,

vo„ Ramdurg Ek Aexioo
rnonutlicbl1 rukl.

Oie vLrapksediük's der Lesellseliütt1)6i LusgsrsioknvlsrVerpflsgung. vor-
rügllebs iroisexelokenkeU. sovoliL tür Llljlilr-rwisobvn«isoll»-?s»»2gisrv.
Kaslrunkt erteilt:'srsugott Lctiv/vi-

rseAvorg llrimmol, Willivlm!iok-
lvr in 0s >w, osesr 8vkür in Weil
ä. 8taltt. »«r



Crieot - Caiüen
in neuer reicher Auswahl , sowie

Schürzen jeder Art
für Erwachsene und Kinder , zu sehr billigen Preisen bei

1 Zlvuälv,
Chr . Deyle' s Nachfolger.

»stz ^ Sa ^ ck sK
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Xincler- L tugenllsvhritton, killlorblioborn,
2sdst - L A.vä3 .cLt8 'bt!lLdörv , Ll3 .LsiLerv ste . etc.

Alle in den öffentlichen Blättern angekündigten Bücher sind bei mir
vorrätig oder durch mich zu den gleichen Preisen zu beziehen.

Kmit Heorgii's Arrchhandkung.
^ Zugleich empfehle ich mich zum Abonnement

auf die Gartenlaube , Daheim , Illustrierte Zeitung , lieber
Land und Meer und sämtliche Zeitungen und Zeitschriften.

/I , W

» .LINZ

Luftkurort Lirfuu.

Bierbrauerei - «. Schildwirtschafts-
Berkauf.

Am Donnerstag , den 27 . Dezember,
nachmittags 1 Uhr,

bringe ich die Bierbrauerei und Wirtschaft z. „Wald¬
horn"  mit dinglicher Gerechtigkeit auf dem Rathause in
Hirsau nebst 3 Morgen Wiesen mit Eissee in öffentlichen

Aufstreich . Kaufsliebhaber mit Vermögenszeugnissen sind eingeladen und ist
zur Vorzeigung des Anwesens sowie zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit

Kaufmann Oesterlen in Calw.
Freitag , den 21. d. Mts ., (Thomasfeiertag) , halte ich

MchelsuM,
»wozu höflichst einlade

A Zieglerz. a. Jost.

LmIkUllMK.
Die im Jahre 1848 geborenen hiesigen und hier ansässigen

Altersgenossen , Männlein und Weiblein , versammeln sich Sonn¬
tag,  den 23 . Dez ., abends 6 Uhr , bei Fr . Christ z . Schützenhaus.

Zu dieser geselligen Zusammenkunft laden freundlichst ein

mehrere Altersgenossen.
»- ^

empfehle ich:
verschiedene Hol;- und Galanteriewaren , chinesische Artikel,

Motographierahmen,
Lederkasten , Farbenkasten , ferner Geldtäschchen

in schöner Auswahl.

6ar1 Lg-Kwaim.
IllUNLNUSl NsöMLNll'L

Völmsvdvs Vassvr,
das allein echte Calwerwasser , empfiehlt in bekannter Güte

G. JiMng.

Um mit einem RestUm mit einem Rest

Mlzstieftl und Mlzschuhe
zu räumen , verkaufe ich solche zu herabgesetzte « Preisen , auch empfehle
ich außer meinen bekannten Artikeln

kakbkeäerne Laarstiefek
mit Zug für Herren und Damen , und sehe bei niederst gestellten Preisen
geneigter Abnahme entgegen.

Ehr. Iah», Federstriche.

LrMlLmpen
inffchönster Auswahl , sowie Lampenteile , Sturmlaternen,
Benzinlenchter , lackierte Waren , Vogelkäfige,
Kaffeebretter , Zuckerkistchen , Briefkasten , Waffereimer , emai¬
lliertes Kochgeschirr , sehr schöne Bettflaschen , Kaffeemaschinen
sowie sämtliche in mein Aach einschlagende Artikel empfehle
besten ».

Tack Fekäweg.

MMM « NM8tzLLUGLr
worunter verschiedene Neuheiten,

Krikkaatsterae, feMiuklenä. Tannenzapfen . Gkaafigaren ete.,
Engelshaar , Christbaumschnee mit Eisstimmer»

Lichter : und Lichterchutter
in großer Auswahl, empfiehlt billigst , « ,6s.r1 83.Lvi3.rui.

Feinere Laucktaöake
Grtmekev , GLöenkott , Jarrinas , H ' ovtovico etc . ,

empfiehlt

Emil Georgii.

LM. LMLWP. LLLL.
empfiehlt

Eiserne Blumentische,
)) Kindrrmöbrl,
)) Schlitten,
)) ChristbÄUmhsltrr,
)) Wiegengrstelle,
)) Schirmständer etr

O-olä - L Kllvsk -lvs -rsn,
2r3.vs.i - L LorLllövLeluvucL

in reielistvr ^ usrvaiil nnä nenvstan Zinslern «mpüvklt 2U üen
dilÜKslen kreisen mit S°/o 8eonto in reiedster

^nsvvnlii.

03 .r1 ( loläurbsitsr , nsben äem Xsutzn l ' ktAblull,

i!
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N

Ü

Hirsau.
Einem geehrten Publikum zur Nachricht , daß ich meine

WIl» M8W8t«IlW
eröffnet habe und empfehle außer reichhaltiger Auswahl in Christ¬
baumschmuck , Schaumeonfeet und anderes , sämtliche
Artikel zum Backen , sowie viele Gegenstände zu Ge¬
schenken paffend.

Achtungsvoll

Kch. Minder,
Firma Asseburg. ü

Der heutigen Nummer ist ein „Schiifer - Thomas - Kalender"
beiaefalzen.

Druck und Verlag der A. Oelsch läge  rschm Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw. (Hiezu eine Beilage .)

billigst!
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Werschtmigene Kädm.
Roman aus dem Englischen von Hermine Franken st ein.

(Fortsetzung.)
«Ich will es Dir sagen, und Du sollst selbst darüber entscheiden," versetzte

Mr. Egerton hastig, und in möglichst wenigen Worten unterrichtete er sie von dem
Vorschlag, den Farquhar ihm gemacht hatte.

Natalie war von dieser Eröffnung so überrascht, daß sie sprachlos war.
„Seit er zum ersten Mal mit mir über die Sache gesprochen hat," fuhr der

Squire hastig fort, als wünschte er die ganze Unterredung so schnell als möglich
hinter sich zu haben, „hat er seine Bedingungen geändert. Er sagte jetzt, daß ich
ihm, so lange ich lebe, keinen Penny Interessen für das Darlehen, das ich von ihm
genommen habe, zu zahlen brauche und daß er die Schuld in Raten zurücknehmen
will, ganz wie es mir paßt. Du siehst also, Natalie, daß ich noch bei Lebzeiten im
Stande wäre, Alles zurückzahlen zu können, was ich von ihm entliehen habe, und
die Güter meinen Nachkommen vollkommen schuldenfrei hinterlassen könnte. Er ist
so reich, — einige Tausende mehr oder weniger bedeuten ihm Nichts."

Er schwieg einige Minuten; da sie aber Nichts sagte, sprach er weiter:
„Wenn ich denken müßte, daß Du als seine Gattin nicht glücklich sein könntest,

würde ich nicht in dich dringen; aber das kann ich nicht glauben. Er ist einer der
reichsten Finanzmänner London's, er verkehrt in der besten Gesellschaft, in Kreisen,
in denen Du den Dir gebührenden Platz einehmen könntest, und er bewundert Dich
aufrichtig, — ja. er liebt Dich!"

„O, still!" unterbrach ihn Natalie mit verächtlicher Geberde. „Hier handelt
es sich um alles Andere, nur nicht um Liebe! Entweihen wir das Wort nicht, in¬
dem wir es aussprechen."

Mr. Egerton senkte den Kopf und eine leichte Röte stieg ihm ins Gesicht.
Er hatte sich durch täuschende Selbstvorspiegelungen eingeredet, das Glück seiner
Tochter am besten durch eine Heirat mit Air. Farquhar zu begründen; Alles in ihm
lehnte sich dagegen auf, dieses Trugbild jetzt zerstört sehen zu sollen.

„Ich wünsche keineswegs, Deine Neigung zu erzwingen," sagte er deshalb,
„die Entscheidung ruht selbstverständlich bei Dir allein. Was immer Du beschließest,
dem will ich mich fügen; aber ich bitte Dich, Dir Zeit zu lassen und Dir Alles
wohl zu überlegen. Natalie," hier brach seine ganze Selbstsucht wieder durch, „be¬
denke Dich wohl, ehe Du ein Anerbieten ausschlägst, welches meine Rettung ist und
die Güter, die seit Jahrhunderte im Besitz unserek"MmiM sind, davor schützen würde,
fremden Händen anheimzufallen, während wir selbst arm und heimatlos in die Fremde
ziehen müßten. Es ist nicht meine  Wohlfahrt allein, die in Deine Hände gegeben
ist, sondern auch Lionel's Zukunft und die Makellosigkeit unseres Namens!"

Sie erhob sich aus ihrer knieenden Stellung; ihr Gesicht war leichenblaß, ihr
Mund fest geschlossen; ein herber Schmerzenszug lag um denselben. Eine ganz
Andere, als die heitere, blühende Natalie von vor einer Stunde, stand sie vor ihrem
Vater und, — als sie sprach, klang ihre Stimme hart und kalt:

„Ich will nicht vorschnell entscheiden, Papa, sondern die Sache eingehend
überlegen und Dir in einigen Tagen meine Entscheidung mitteilen. Wie sie aus-
fallen wird, ich weiß es selbst noch nicht, aber ich hoffe, der Himmel wird mich das
Rechte wählen lassen, indem ich an Dich und Lionel denke, als auch an mich selbst
und— und an — Hugh!"

Und sich langsam abwendend, verließ sie das Zimmer ohne ein weiteres Wort,
aber mit einem Blick, der dem unglücklichen Mann tief, tief in die Seele schnitt.

8. Kapitel.
Etwa vier Monate vor dem Zeitpunkt, da unsere Geschichte begann, saßen

zwei Personen in der äußerst reinlichen Küche eines in den Midlandgrafschaften
gelegenen, kleinen Landhauses.

Es war ein junger Mann und ein Mädchen von etwa neunzehn bis zwanzig
Jahren, das zwar nicht schön war, aber von peinlicher Nettigkeit in der äußeren Er¬
scheinung und unendlich treuherzigem Ausdruck in dem von glatten, braunen Haar¬
flechten umrahmten Gesicht. Sie arbeitete fleißig an einer kunstvollen Stickerei und
die Nadel fing mit großer Raschheit auf und ab. Der junge Mann, oer etwa
dreißig Jahre alt sein mochte, las in einem aufgeschlagenen Buche, das vor ihm auf
dem Tische lag, und schaute von Zeit zu Zeit zu den flinken Fingern hinüber.

Draußen war eine gar wilde Nacht. Der Wind sauste wie toll durch die
Bäume und schleuderte die dürren Aeste, die unter seiner Gewalt zusammenbrachen,
zu Boden.

Er heulte um das Haus, rüttelte an den Fensterläden und fuhr so gewaltsam
durch alle Ritzen und Spalten, daß die Flamme der auf dem Tische brennenden
Talgkerze unruhig in dem Luftzug flackerte, während der Regen so heftig an die
Fensterscheiben der Hausthür prasselte, als wollte er dieselben zertrümmern.

„Welch eine Nacht!" rief das junge Mädchen schaudernd aus, als ein un¬
gewöhnlich heftiger Windstoß den Rauch durch den Schornstein Heruntertrieb. „Ich
bedrure Jeden, der heute so unglücklich ist, draußen sein zu müssen!"

„Da hast Du Recht; aber wer ein Obdach hat, wird cs in solchem Wetter
so leicht nicht verlassen," entgegnete der junge Mann, sich seine Thonpfeife mit Tabak
füllend. „Nur arme, heimatlose Wanderer werden unter diesem Sturme leiden!"

Seine Worte schienen ernste Gedanken in ihm anzuregen, denn er schaute auf
und begegnete dem Blick des jungen Mädchens, das ihn verständnisvoll anschaute
als wäre ihr gleichzeitig diese Idee gekommen wie ihm.

„Wann immer ich den Wind so sausen und heulen höre, erinnere ich mich an
sie," fuhr er in leiserem Tone fort, „denn sobald das geschieht, ist es mir stets, als
hörte ich ein weibliches Wesen kläglich um Hilfe rufen."

Das Mädchen seufzte tief auf.
„Ich möchte wissen, wo sie ist, — ob sie überhaupt noch lebt."
„Sie lebt ganz gewiß," versetzte er mit Bestimmtheit; wenn sie gestorben

wäre, müßte ich es wissen."
„Wieso?" fragte das junge Mädchen, in ihrer Arbeit inne haltend und

fragend auf ihn schauend.
Er preßte seine Hand gegen die linke Seite.
„Die Stimme hier hätte mir es gesagt. „Nein, sie ist am Leben und mehr

als das, Lucy, sie wird zu uns zurückkehren; merke auf meine Worte, — sie wird
zu uns zurückkehren."

„Das hast Du immer gesagt, Joe; aber ich konnte es niemals glauben," ent¬
gegnete sie kopfschüttelndund indem sie ihre Arbeit in den Schoß sinken ließ.
„Joyce war immer sehr stolz; sie ist es schon als kleines Mädchen gewesen, und
wenn— wenn es so gekommen ist, wie wir fürchten, so wird sie uns ihre Schmach
nie wissen lassen."

„Ja, ich weiß es, daß Joyce stolz war; aber sie hing auch mit großer Liebe
an ihrem Heim und an uns Allen, und von aller Welt verlassen, wird sie zu uns
zurückzukehren. Sie weiß, daß wir ihr niemals unser Haus verschließen werden,
und sie weiß auch, daß, so lange ich Kraft und Gesundheit besitze, um arbeiten zu
können, es ihr an Nichts fehlen wird."

Es entstand eine kurze Pause, dann sagte das junge Mädchen zögernd und
ohne die Augen aufzuschlagen: „Ich wollte schon lange eine Frage an Dich stellen,
Joe, aber ich wagte es nicht."

„Frage nur immerzu, Lucy. Du kannst mir getrost Alles sagen."
„Das denke ich auch. Ich möchte wissen, ob Deine Gefühle für Joyce noch

dieselben sind, wie sie es früher waren?"
Sie schaute ihn ängstlich forschend an und wartete in atemloser Spannung

auf seine Antwort.
„Ganz dieselben," erwiederte er, „sie sind und bleiben unverändert. Ich habe

sie schon geliebt, als sie noch ein kleines Mädchen war, das kaum über diesen Tisch
hinüber schaute und ich werde sie lieben bis an das Ende ihres Lebens."

„Aber, Joe, sie hat Dich nie geliebt, — wenigstens nicht so, wie Du sie
liebtest!"

„Ich weiß es, Lucy; aber das macht für mich keinen Unterschied, sie zu
lieben" entgegnete er einfach. „Das ist eine sehr armselige Liebe, die nur weiter
bestehen kann, wenn sie erwiedert wird. Mir genügt es vollkommen, daß ich sie
liebe. Warte nur, bis Du auch meine Gefühle wirst besser verstehen können!"

Glühende Röte stieg dem jungen Mädchen in's Gesicht und ein scharfer Beo¬
bachter hätte wohl erraten können, daß sie schon etwas wußte von der eben be¬
sprochenen Empfindung, aber sie sagte kein Wort und arbeitete fleißig weiter.

„Du weißt, welch ein schönes Mädchen Joyce war und so voll Geist und
feuriger Lebhaftigkeit," fuhr pr nachdenklich fort; „im ganzen Dorfe gab es kein
zweites Mädchen, das ihr ähnlich war, und es ist daher kein Wunder, daß ich als
ihr Kousin, der mit ihr zusammen lebte, seit sie geboren wurde, sie so lieben lernte,
daß sie mir über Alles in der Welt teuer ist! So auch machte ich mir nie etwas
aus ihrem hochfahrenden Wesen und ihren neckenden Worten, weil sie eine gradezu
unvergleichliche Schönheit war. Mir ist es, als sähe ich sie noch in diesem Augen¬
blick vor mir stehen, mit ihren rosigen Wangen und ihren blühenden Lippen und
wie eine Königin aussehend. Ach, daß es nicht mehr so ist!" seufzte er, eifriger
Zug uni Zug aus seiner Pfeife thuend, um seine Aufregung zu verbergen.

Arme Lucy! Ihr junges Herz schlug voll heißer Liebe ihrem Kousin Joe
entgegen, seit sie alt genug war, einer tieferen Empfindung fähig zu sein. Er hatte
sie freilich keineswegs dazu ermuntert, denn er hatte sie stets nur wie ein älterer
Bmder geliebt und alle Leidenschaft seines Wesens an ihre schöne, ältere Schwester
verschwendet, die vor nahezu einem Jahr ihr Heim und ihre Angehörigen heimlich
verlassen hatte und seitdem spurlos verschwunden war.

Keinerlei Kunde war von ihr gekommen, und sowohl Lucy, als ihre alte, seit
langer Zeit gelähmt daniederliegende Mutter hatten alle Hoffnung aufgegeben, sie
jemals wiederzusehen.

Joe allein hielt mit unerschütterlicher Treue an dem Glauben fest, daß die
Verirrte wieder heimkehren würde, und sein ganzes Denken und Trachten war auf
diesen einzigen Punkt gerichtet.

Lucy warf einen Blick auf die kleine Wanduhr, deren gleichmäßiges Ticktack
die Stille unterbrach.

„Es ist bald zehn Uhr," sagte sie, ihre Stickerei sorgfältig zusammenlegend
und mit einem Tuche umhüllend; dann saß sie mit gefalteten Händen und starrte
unverwandt in die verglimmende Glut des Feuers.

„Siehst Du jemals Gesichter im Feuer, Joe?" fragte sie plötzlich, sich ihrer
Träumerei entlassend.

„Ja, ich sehe Joyce's Gesicht oft in den Flammen vor mir; aber das sehe
ich anders wo auch vor mir, — im Sonnenuntergang, im Flusse und in den Sternen;
ich sehe es überall!"

„O, still!" rief Lucy plötzlich aus, die Hand erhebend. „Was war das?"
Joe, vor dessen Augen eben wieder das Bild der verschwundenen Joyce auf¬

getaucht schien, welches ihn so in Anspruch nahm, daß kaum für ihn existierte, was
ihn umgab, blickte erstaunt auf.

„Ich hörte Nichts," antwortete er. „Hast Du etwas gehört? Wie klang es?"
„Wie wenn jemand an die Fensterladen' geklopft hätte!" versetzte Lucy.
„Das war jedenfalls der Wind. Er tobt ja wie toll durch die Nacht."
„Nein," entgegnete Lucy in sehr bestimmtem Tone, „das war nicht der Wind;

es war ganz deutlich ein Klopfen an dem Fensterladen zu hören. Gehe doch und
sieh nach, Joe !"

(Fortsetzung folgt.)
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Auswüchse im Handel und Wandel . Mit voller Berechtigung werden
immer von Neuem Klagen des Handels und der Industrie laut , daß unsere Gesetze

gegenüber dem Raubrittertum , welches alle Gebiete mit Ausnahme überfällt , um von

den Mühen und Opfern , welche Andere gebracht , auf angenehme Weise zu profitieren,

nicht streng genug sind . Besonders verwerflich ist es aber , wenn dieses Treiben auch

auf dem Medicinalgebiet einreitzt und demselben aus Gewinnsucht Vorschub geleistet

wird , so haben wir Gelegenheit gehabt , wie die seit 10 Jahren bekannten von den

höchsten medicinischen Autoritäten geprüften und empfohlenen Rich . Brandt ' s

Schweizerpillen  eine ganze Reihe von mehr oder weniger ähnlichen Nachahm¬

ungen fanden und diese auch verkauft werden . Das Publikum möge also beim An¬

kauf stets vorsichtig sein , sich nicht durch Redensarten bestimmen lassen ein anderes

Mittel , als die Apotheker Rich . Brandt ' s Schweizerpillen zu nehmen . Man verlange

aber stets unter besonderer Beachtung des Vornamens Apotheker Richard  Brandt 's

Schweizerpilleu . Halte man daran fest , daß jede echte Schachtel als Etiquette ein

Weißes Kreuz in rotem Feld hat und die Bezeichnung Apotheker Rich . Brandt 's

. Schweizerpillen trägt . Alle anders aussehenden Schachteln sind zurückzuweisen.

Prival-Aryeigerr.

(deliest iw descdmoeku. reisend« Nsu¬
delten kür äen IVeilmuebtsbsum)

1 List « vutdlllt e». 44V 8tüvk , ver-
»euäs AeZsu DV ' 3 Llark
Loeduadme. Liste uuä Verpackung; be-
rsodus uiedl.

ViedsrverkLnkern sekr ewpkoblen.
Luzo Mess , Dresden, Lauldrodstr. 33, l.

Wlelttix kiu

Die Holländische

Kaffee- Brennerei
u . visqus L Liv ., Kannkvim,

empfiehlt ihre unter der Marke
L ! spk » i»tv » - Hakkv«

wegen ihrer Güte und Billigkeit so
berühmten , nach vr . v . lüsbig 's Vor¬
schrift gebrannte , hochfeine Quali-
täts -Kaffee ' s:
f. Java- Mischung pr. '/s cko. ^ 1.20
f. Kestiaäisch„ „ „ „ „ 1.40
f-Mcaaäo „ „ „ „ „ 1.60
f«Kourdon ,, ,, ,, ,, ,, 1,80
ertraf. Mocca„ „ „ „ „ 2.—

Durch vorzügliche neue Brenn¬
methode

kräftiges feines Aroma.
WW Große Ersparnis . WW

Nur Acht in Paketen mit Schutz¬
marke „ Elephant " versehen von 1 , Vz
und l/i Pfd.

Niederlagen in Calw- bei

Krwin Kartstnger's Wwe.
in Liebevzell bei Georg Decker.

S Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Floyd
kann man die Reise von

Kr eme « nach Amer ika

I in s Tage« I
machen . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Floyd
vonI Breme« I nach

I Ostasien

Näheres bet dem Haupt - Agenten

kominAsr.
oder dessen Agenten:

Krnst Schall a/M., Katw.
AranzI . Decker in Weilderstadt,
Sark Möhrke a/M. in Leonöerg.

llollsnä-ämenlis.
Ikisäsr-

länäiseü-
^msrisra-

nisolrs

Damxk-

sodMaürts-
^sssllsolrLkt.

Isorä-H.M6rikL
Adkalu -t )6äsn 8am8tLA naost

kiorv-Vorll.
IiiQis

Adkaürt äsn in ssäkm Nonat
naell Kontsviliso , Uusnos ä >r «8

unä Ü08 ar >o
(via 6oruima , Lissabon uuä llladeira ).

vis xraebtvollen I . Hasse Oampksr
baden snsgMeiobnets LinriobtunKkn
kür I., II . uuä III . Llasse Lassag;isre.
LssoLests Dsköräsrung. Vor-LZIieds

VsrxLsgunZ. Dilligsts kreise.
Lädere ^ nsknnkk erteilen

Vis virskiion in Rottsräam.
Die Oeneral-̂ Aenten:

L Usildronn.
KNSLI-Ll. Stuttgart,

sowie äsreu LZsnt:
blevrx UriMmvI , Konditor

in O»Irv.

äcktes

Ml/T - /L - ke/ ' aoe - ^ o/t ^ o/rs
sind keine Lekeimmirrel > sondern
volikomen reelle , seil 20 ssbren be¬
währte , d. blrKSN wodlbekömlicke

-iusserst wirksam u. rcbieimläsend,
bei ^ .It u. jung beliebt . —In allen
-^ polbeken au baden.  —
Londons 20 u . 4c>? 5.,Lxtract 90 kk.
blau verlange stets »I.oeilund 's «.

Das rühmlichst bekannte

0 ettfecl 6rn -l. sger
Harr ^ Unna

in Altona dsi ^ srndurg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund)
gnte neue

Bettfedern für «vH das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 125 H,
prima Halbdaunen nur 160 H,
prima Gauzdauueu nur 250 H.
Verpackung zum Kostenpreis . —
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 <>/g
Rabatt . — Umtausch bereitwilligst.

Prima federdichter Juletstoff,
doppeltbreit zu einem großen Bett
(Decke , Unterbett , Kissen u . Pfühl)

zusammen für nur II Mark.

Z ^ Aarr - mmm.
Die Rrivatpokikkinik Kkarus befreite!

mich durch unschädliche Mittel und ohne!
Vorkur von einem Saackwaem mit Kops .I

Hemberg , April 1887 . Lkrihia, , 8 <Sw «>'i «r .ß
Keine Geheimmittel ! Man adressiere -I
Rrivakpokikkinik in Kkarus ( Schweiz ? !

acktstuck», Eeäertuck »,
abgepaßte Tischdecke « mit Kordrrre,

abgepaßte Kommodedecke « « « d Tischla « fer

empfiehlt zu den billigsten Preisen

Lar ! § AkmLM.

f Seit 20 Jahren von unübertroffener Wirkung ist das
staatlich geprüfte und begutachtete v. ersten Autori¬

täten empfohlene
Kaarwasser v. Retter (München)

welches statt Oel od . Pomade , täglich gebraucht , das Haar bis in ' S höchste Alter glänzend,

geschmeidig und Scheitel haltend macht , die Kopfhaut von Schuppen rc. befreit und da¬
durch die Thätigkeit derselben erhöht . Z . h . um 40 L u . 1.10 Akte Apotheke in Calw.

Privalpoliklinik - G1ar « s.

»SilUNKSN

gross « Soiaso « NockE«
peoii»»»» IS44.

3Ud Ver <U«;vst -dlsä »iUe

Nrovoe -IlsckLlUe
I-miil»» >842.

gross « sildervs UeäsM«
P»,I» I8SS.

kortsodritts -UsaLM«
« >, » I87S.

Lrovve -UecksM«
Niisoli«« >854.

empüsdlt sied rmn 8pinnvn von

I ' ls .eLs , ÜLLk Mä

8p1iri»IoIm IO pr. Alvlvraolrnvllvr.
8v«S«nx fr»neo.

Leäingung der Vereinigung der Lolmspinnereiell.
SeuäunAtzn au UU8 btzsorZkn äls A ^ tzuteu:

Irsugott 8eli >voiioi ' , Oairv ; 1oli8 . 8sII , Isoudulaed ; lofio . öolsek,

Llattmaolier , AItdeux8l6i1 ; Ksrlin üaivi ' , 2av6l8l « iu.

Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen  Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden , durch briefliche Be-

andlung , mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung , vollständig geheilt:

Keflchtsausschkäge , Säure « . I . Reuter , Dieterle b. Biberach.
KeMopfkatarrh , Heiserkeit, Husten , Verschleimung, Auswurf , Wagenöefchwerden,

Verstopfung . A . Selig , Kanzach.
WageukatarrS mit Blähungen , Ausstößen, Erbrechen, Wagenschwäche, Verdauungs¬

störungen , übler Mundgeruch , Kämorrhoiden . I . Hertikofer jung . , Gmünd . »

Alasenkakarrh , AkasenkSymuug , krampfart. Schmerzen, eitriger Ausfluß , Wasserbrennen;
mußte den Urm stündlich mit dem Catheder entleeren . P . Frank , Großeicholzheim.

Helenkgicht , hochgradig, Heft. Entzündung und Anschwellung. A. Kaiser, Altenstad t.
Alechte« , hartnäckig, trocken, seit 14 Jahren . I . Kupfer, Lendsiedel. » » » » WW
Bleichsucht , Blutarmut , Mattigkeit ; Mutter : Kopfschmerze« . A. Lüthy, Holziken.
Lungenleidcn , Huöerculose , Heft. Husten, Auswurf , Engbrüstigkeit, Atembeschwerden,

Wageukatarrh , Druck, Blähungen , Ausstö ßen. A. Niggli , Crst -du-Locle. » » »
Nheumatismus . I . Groninger, Dielsdorf . » » » » » W» » WW» W» » » »
Harmkatarrh , Durchfall , schmerzhafter Stuhlgang , Heft. Bauchs chmerzen, Arüsenleiden,

Anschwellungen , fließ . Wunden . U . Hostettler , Cortaillard . WWWWW > » » W » W

Z»arm - und Wageukatarrh , Blähungen , Ausstößen, Herzwasser, Bauchschmerzen, starke
Verstopfung , blut . Stuhl , beiß . Ausschläge ; Mutter seit 3 Jahren , Magenbeschwerden,
Druck , Kopfschmerz , Mattigkeit , Schwäche . K. Eisenhut , Gstalden b. Te ufen . WHW

Kropf , Kalsauschwetlung seit 17 Jahren . A. Blaser, Lamboing.
Bettnässen , Alaseuschwäche. Alter 17 I . E. Hollinger, Laufen.
Kaarausfatl , Kühuerauge « , Schuppen , Beißen . H . Müller , Eichliwald . _

Auugeukatarrh , / « ftrShreukatarrh , Husten, Auswurf , Verschleimung, Atembeengung;
Bruder : Bettnässen , Blasenschwäche . IS I . alt . G . Schärer , Wasen . »WW » »

Krämpfe , Iilechte« , Sommersprossen , Unterleibskrämpfe. M. Bauert , Gusch. »
Kevärmutterleiden , Klechten, Schwäche, Kreuzschmerzen. Frau Elsener, Cham. W»
Aeöersselken, unreine Gesichtshaut. I . Wiß, Hagendorf. » » » WWiWWW »W»
Außgeschwüre, Salzfluß , Entzündung, Wagenvrschwerden . Frau Urwyler, Brittnau.
Warze« im Gesicht. A. Aeppli, Rapverswil . W» WW » W » » » » W» »WWW » W
Wageukatarrh , Mageukrämpf «, Drücken, Ausstößen, Verdauungsstörung , Rheuma¬

tismus , herumfahren in verschiedenen Körperteilen. C. I . Uttiger, Baar . W»
Sommersprossen. Louis Gay , Genöve. » » WW » » WWWWWWW» »W» W»
Raseuröle mit Ausschlag. Frau Portmann , Escholzmatt. »WW » WWW » WW»

Keine Heheimmittel . Nur wenn es der Geheilte ausdrücklich erlaubt , erfolgt Ver¬
öffentlichung von Zeugnissen ; in allen andern Fällen strengste Verschwiegenheit.

An der Poliklinik wirken 4 erfahrene prakt . Aerzle . Die Leitung

ist in Händen eines tüchtigen approbierten Arztes . Schwierige Fälle

werden gemeinsam beraten , was für die Patienten von großem Vorteile ist.

2250 Heilungen, meist in den Jahren 1886 und 1887. Broschüre: „Be¬
handlung und Heilung von Krankheiten" wird gratis und franco versandt.
Unentgeltliche Sprechstunden durch einen in Deutschland approbierten
Arzt : in Stuttgart , Alleenstraße 11 ^, jeden Sonntag , Montag , Diens¬
tag; in Ulm a. D., Hotelz. Goldenen Löwen(Blanken), jeden Mittwoch
und Donnerstag ; in Stratzbnrg , Steinstraße 54 ( jeden Freitag und

Samstag, von morgens9 Uhr bis nachmittags5 Uhr. Man adressiere:
„An die Privalpoliklinik in Glarus (Schweiz ) . "
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